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Im Rahmen der Angebote der Ammler 
Brugg an die asylsuchenden Menschen in 
der Bergruh haben wir uns vor zwei Jah-
ren vorgenommen, den Bergruh-Kindern 
jeweils am Freitag-Nachmittag ein Er-
lebnis draussen in der Natur anzubieten. 
Wir - Annemarie, Chris, Christa, Alice 
und Brigitte – haben seither in wechseln-
der Besetzung auf über hundert Spazier-
gängen mit den Kindern die Umgebung 
von Amden erkundet.

Von Brigitte Spirig und Alice Angehrn

Meist sind wir etwa zu Zehnt unterwegs, 
manchmal sind wir weniger, manchmal 
mehr. Mal hat es mehr grössere, mal auch 
kleinere Kinder, dabei sind diese oft die 
Mutigsten. Lustig und lärmig geht es zu und 
her. Hochdeutsch wäre die Verständigungs-
Sprache, doch Hände und Füsse und ein 
bisschen Englisch oder ein bereits gelern-
tes Lied helfen auch. Sind die Kinder dann 
etwas länger da, reden sie bald recht gut 
Hochdeutsch.
Im Sommer zieht es uns entweder an den 
Beerenbach, nach Betlis, ins alte Strandbad 
am Walensee oder auf den Munggenweg. 
Der Spielplatz Rombach ist sehr beliebt und 
auch der neu angelegte im Arvenbüel hat 
es uns angetan. Besonders beliebt ist der 
Heimweg über Fürlegi runter, da können 
sie rennen, rollen und ins weiche (gemähte) 
Gras fallen. Immer wieder erstaunt es uns, 
wie ausdauernd die Kinder sind. Dankbar 
für kleine Pausen mit Wasser, Früchten und 
Guetzli, bewältigen sie auch längere Fuss-
märsche problemlos.

Fürlegi mit dem Bob
Der vergangene Winter stellte uns vor grös-
sere Herausforderungen. Doch mit Bobfah-
ren im Fürlegi und Spielen im Schnee, auf 

dem Spielplatz in Weesen oder im Wohn-
zimmer haben wir auch ihn gemeistert.
Erfreuliche Begegnungen unterwegs wer-
den zum Erlebnis. Bei Romy durften die 
Kinder den Hühnerstall besuchen und jedes 
durfte ein Ei mitnehmen. Jedes Kind brachte 
es sogar heil nach Hause!  Tolle Erfahrun-
gen durften wir auch im Hallenbad machen, 
wo uns das Leitungsteam immer herzlichst 
begrüsst. Weil uns eine brevetierte Person 
fehlt, dürfen wir leider nicht schwimmen, 
was uns aber nicht davon abhält, im Hallen-
bad hin und wieder einen Glacéhalt einzu-
schalten. Danke auch für die Memo-Spiele 
an Rösli.

Tschutten im FC Weesen
Ganz toll auch der FC Weesen. Als es 
gleichzeitig drei Knaben gab, die das Fuss-
ballspielen liebten, durften sie ohne Um-

stände am Training teilnehmen. Innert Wo-
chenfrist wurden sie sogar von FC-Kindern 
und deren Eltern mit den nötigen Utensilien 
ausgerüstet.
Und da wäre noch Monika, die einem klei-
nen Jungen die dünne, zu kleine Skijacke 
unterwegs gleich durch eine warme, neue 
ersetzte. Oder der Mann, der uns vor Weih-
nachten einlud und jedem Kind ein neues 
reich bestücktes Schuletui schenkte. Oder 
die Frau, die uns letzten Sommer spontan 
Glacés spendierte.
Immer wieder gilt es, von vertraut gewor-
denen kleinen Menschen Abschied zu neh-
men, wenn die Familien an Gemeinden im 
Kanton St. Gallen zugeteilt werden. Kleine 
Botschaften hie und da berichten uns, wie 
es ihnen geht. Am darauffolgenden Freitag 
warten dann jeweils neue grosse Augen auf 
uns.

Für Hussein, Negin, Mohammad, Leila, Shirin, Ayaz, Weam & Co.

Die Ammler Brugg wurde am Strand in Weesen nachgebaut.                                   Bild: zvg

Wussten Sie eigentlich, dass ...

•	 Kühe manchmal auf ihre alte Alp zu-
rückwollen?

•	 die Dornacker-Heimweh-Kuh nun auf 
dem Gulmen von Hand gemolken wird?

•	 das Präsidium der Wärmeverbund Am-
den AG wechselte?

•	 nicht mehr Martin Böni, sondern Mar-
tin Thoma Schnitzelpräsi ist?

•	 die Musik mit dem neuen Dirigenten 
rassiger spielt?

•	 die Musikanten für Victors Geburtstag 
sogar den Schlager Marina, Marina ein-
übten?

•	 es in der Chilbikommission einen 
Wechsel gab? 

•	 statt Manuel und David Gmür nun Ro-

man Gmür und Rolf Thoma dabei sind?
•	 Meteorologe Thomas Kleiber im Café 

Löwen übers Wetter referierte?
•	 er dabei von Oktoberfest- und Gottes-

dienst-Wetter sprach?
•	 Fahrgäste beim AWA den liegen gelas-

senen Taschen nach gebracht werden?
•	 mit E-Bikes über den Strick ins Arven-

büel gefahren werden kann?
•	 Schwinger Pirmin Gmür am NOS in 

Herisau den Kranz gewann?
•	 eine Taube aus Genf nach Amden ge-

flogen ist?
•	 sie aber keinen Brief brachte?
•	 Fliegentätscher zur Zeit im Konsum 

sehr gefragt sind?


